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 �v Abschlussveranstaltung 
der Forschungsoffensive

Am 16. November 2010 findet die Abschlussveranstaltung 
der Forschungsoffensive in Berlin statt. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung stehen die zehn Forschungsprojekte. 
Zu Beginn erhalten die Teilnehmer in einem Projekt-Talk 
einen kurzen Überblick über die Ergebnisse aller Projekte. 
Anschließend werden in den drei parallelen Sessions 
„Reengineering verhindern“, „Originalität nachweisen“ und 
„Schutzkonzeptionen erstellen“ die erarbeiteten Schutz-
maßnahmen vorgestellt und Möglichkeiten und Grenzen 
des präventiven Produktschutzes diskutiert. In der beglei-
tenden Fachausstellung werden innovative Produkt-
schutzlösungen demonstriert. Weitere Informationen 
finden Sie auf www.conimit.de.
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greifende Produktentstehungs-Prozesskette geschaffen. 
Dieses Ziel wird u.a. durch eine Optimierung der Aufbau- 
und Ablaufstruktur sowie der Geschäftsprozesse erreicht.
2)  Technologieschutz : Ziel dieser Säule ist die Iden-
tifikation technologischer Einflussgrößen und Stellhebel, 
um nachgeahmte bzw. gefährdete Produkte in Zukunft 
kopiersicherer zu gestalten. Hierzu werden schrittweise 
die schützenswerten Komponenten, d.h. die tatsächlich 
funktional relevanten Module, Baugruppen und Bauteile 
der Produkte aus Know-how-Sicht identifiziert und hin zu 
einem kopiersicheren Kern weiterentwickelt. 
3) Wissensflussmanagement : Ziel dieser Säule 
ist die Identifikation, Bewertung und Gestaltung von 
Schnittstellen innerhalb der Wertschöpfungsnetzwerke, 
an denen kritische Informationen und Wissen preisgeben 
werden. Diese Schnittstellen werden mittels eines Model-
lierungsverfahrens beschrieben, um das Risiko syste-
matisch zu ermitteln. Auf der Basis der Analyse werden 
gezielt Präventionsmaßnahmen zur Verhinderung unge-
wollten Know-how-Abflusses entworfen.
Die derzeit eingesetzten Maßnahmen zur Identifikation 
der Originalprodukte reichen längst nicht aus, um 
die Produkt- und Markenpiraterie zu verhindern. Der 
beschriebene Ansatz greift daher bereits in der frühen 
Entwicklungsphase eines Produktes an und kombi-
niert zielgerichtet Maßnahmen aus der Technologie, der 
Organisation und des Wissensflussmanagements zu 
einem präventiven ganzheitlichen aktiven Ansatz. Unter-
nehmen, die sich ganzheitlich schützen, bekämpfen die 
Ursachen der Produktpiraterie und minimieren ihren durch 
Piraterie entstehenden Umsatzverlust.
Weitere Informationen zum Verbundprojekt PROTACTIVE 
erhalten Sie unter www.protactive.de, www.knowledge-
firewall.de. und www.conimit.de.
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Bild 2: Präventives Schutzkonzept des Projektes PROTACTIVE
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Produktpiraterieschutz im Maschinen- und Anlagenbau durch 

Kennzeichnung und Authentifizierung kritischer Bauteile 

TU München, 21.09.2010  

 

10:00 Uhr Begrüßung 
 

1. Allgemeines zum Thema Produktpiraterie 

a. Zahlen & Fakten 

b. Produktpirateriefälle 

c. Fokus Forschungsprojekt ProAuthent  

2. Auswahlmethodik für ein Produktpiraterie-Schutzsystem 

a. Schützenswerte Bauteile, Produkte, Komponenten  

b. Auswahl passender Kennzeichnungstechnologien  

c. Funktionen und technische Besonderheiten ausgewählter Technologien 

3. Verknüpfte Zusatznutzen & Service-Engineering 

a. Realisierbare Zusatznutzen 

b. Allgemeine Vorgehensweise Service Engineering 

4. IT-System zur dokumentierten Authentifizierung und Produktverfolgung 

a. Ziele und Anforderungen an das System  

b. Konzept und Aufbau des IT-Systems 

c. Vorstellung der Systemfunktionen und der Maschinenakte 

5. Vorführung ProAuthent-Demonstrationssystem 

6. Rechtliche Bewertung des entwickelten Schutzsystems 

7. Pilotinstallationen  

Vorstellung der Pilotinstallationen bei den vier Anwenderunternehmen 
 

Ende der Veranstaltung gegen 16:00 Uhr 

 
Die Inhalte werden vom Projektkonsortium vorgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

„Forschung für die Produktion von morgen“ 
Dieses Forschungs- und Entwicklungsprojekt wird mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) innerhalb des Rahmenkonzeptes 
„Forschung für die Produktion von morgen“ gefördert und vom Projektträger 
Karlsruhe (PTKA) betreut.  

Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit dem RFID-Anwenderzentrum München statt.  
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Bitte faxen Sie das ausgefüllte und unterschriebene Formular an: 

089 289-15940 

 

 

_____________      _________________________       _____________________________________ 

Akad. Grad/Titel      Vorname                                           Nachname 

_________________________________________________________________________________ 

Firma 

_________________________________________________________________________________ 

Abteilung 

_________________________________________________________________________________ 

Straße                                                                              Hausnummer 

______________       ________________________________________________________________ 

PLZ                            Ort 

________________/____________________________ 

Telefonnummer (für Rückfragen) 

__________________@_________________________ 

E-Mail-Adresse 

______________        ___________________________ 

Datum                          Unterschrift 

 

 

 

 

 

Veranstaltungsort:  

Lehrstuhl für Fördertechnik Materialfluss Logistik  

Technische Universität München 

Fakultät für Maschinenwesen 

Boltzmannstraße 15 

85748 Garching 

Kontakt und Informationen: 

Dominik Stockenberger 

Tel.: 089 289-15975 

Fax: 089 289-15940 

stockenberger@fml.mw.tum.de 

www.proauthent.de 




